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Vorwort zur 8. Auflage

Die vorliegende 8. Auflage erscheint fünf Jahre nach der Vorauflage, im Bereich steuerrechtlicher 
Fachliteratur mithin nach einer halben Ewigkeit, weshalb eine außerordentlich große Anzahl 
neuer Urteile, Verwaltungsanweisungen und Gesetzesänderungen zu berücksichtigen war. 

Die Rechtsprechung, namentlich der IV. Senat, war gewohnt aktiv, so etwa bei der fortgesetzten 
Verteidigung kodifizierter Buchwertprivilegien gegen die Ausweitung des Gesamtplangedankens 
und der Ausdehnung des Begriffs der Realteilung, wobei gerade bzgl. letzterer die systematischen 
Folgen noch nicht klar absehbar sind. Andere höchstrichterliche Baustellen harren noch immer 
einer (Er-)Lösung; so lässt etwa die seit langem mit Spannung herbeigesehnte Entscheidung des 
BVerfG zur unentgeltlichen Übertragung von Einzelwirtschaftsgütern auf Schwesterpersonenge-
sellschaften weiter auf sich warten, und bzgl. der teilentgeltlichen Übertragung zwischen Gesell-
schaft und Gesellschafter kam die nicht minder sehnlich erwartete Entscheidung des Großen 
Senats des BFH wegen Erledigung in der Hauptsache nicht zustande.

Einige Dissonanzen zwischen Rechtsprechung und Verwaltung haben sich – zumindest teilweise – 
aufgelöst, so etwa die Auslegung von § 6 Abs. 3 EStG in Ausgliederungsfällen oder die Abgrenzung 
unentgeltlicher Übertragungen von solchen gegen Gewährung von Gesellschaftsrechten. In eini-
gen Bereichen ergaben sich willkommene Klarstellungen, teilweise aber unter Entstehung neuer 
Fragestellungen. Als Beispiel hierfür kann die Rechtsprechung zur Abfärbung von gewerblichen 
Beteiligungseinkünften dienen, deren Wirkung sich nach Auffassung des BFH lediglich auf die 
einkommensteuerliche Einkünftequalifikation, nicht dagegen auf die Gewerbesteuer erstrecken 
soll. Auch hatte der BFH einer verlustbringenden gewerblichen Tätigkeit die Fähigkeit zur Abfär-
bung abgesprochen, was den Gesetzgeber postwendend zu einer gegenläufigen Ergänzung des 
Gesetzestexts motiviert hat. Insb. bei § 15 Abs. 3 Nr. 1 EStG in all seinen Facetten fragt man sich 
mitunter, was das Ganze eigentlich soll. Dies alles zeigt, dass die Besteuerung der Personenge-
sellschaften mitnichten an einem Endpunkt angelangt ist. Die Verfasser sehen sich vielmehr auch 
künftig weiteren Überarbeitungserfordernissen ausgesetzt, hoffen aber, den Status quo mit der 
vorliegenden Auflage einigermaßen hinreichend abgebildet zu haben.

Wie immer gilt unser Dank dem Lektorat in Person von Herrn Rudolf Steinleitner, dessen Geduld 
wir bei dieser Auflage auf eine bedenkliche Probe gestellt haben.

Stralsund/Berlin im Mai 2020
Prof. Dr. Ulrich Niehus, Prof. Dr. Helmuth Wilke
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Vorwort zur 1. Auflage

Das in Deutschland geltende Unternehmenssteuerrecht ist rechtsformspezifisch geprägt: Wäh-
rend bei Kapitalgesellschaften eine strikte Trennung von Gesellschafts- und Gesellschaftersphäre 
erfolgt, blickt das Steuerrecht durch die Personengesellschaft quasi hindurch und besteuert 
deren Gesellschafter unmittelbar. Gleichwohl wird der Personengesellschaft selbst zunehmend 
eine steuerrechtliche Teilselbständigkeit zuerkannt, so etwa im Bereich der Einkünftequalifika-
tion und -ermittlung. Bereits dieses Nebeneinander verschiedener Ebenen erschwert nicht nur 
den praktischen steuerrechtlichen Umgang mit Personengesellschaften, sondern stellt an ein 
entsprechendes Lehrbuch hohe Anforderungen.

Dies gilt umso mehr, als der Steuergesetzgeber in letzter Zeit insbesondere im Bereich der Per-
sonengesellschaften aktiv geworden ist, wobei er eine erkennbare steuerpolitische Linie nicht 
immer hat erkennen lassen. So haben die sich teils gegenseitig aufhebenden, teils widerspre-
chenden Rechtsänderungen durch das Steuerentlastungsgesetz 1999/2000/2002, das Steuerbe-
reinigungsgesetz 1999, das Steuersenkungsgesetz und das Steuersenkungsergänzungsgesetz 
die Verfasser nicht selten an den Rand der Verzweiflung gebracht und waren einer strukturierten, 
übersichtlichen Darstellung nicht eben zuträglich. Dennoch hegen wir die Hoffnung, mit dem vor-
liegenden Werk allen mit der Materie Befassten eine umfassende und dennoch kompakte Darstel-
lung an die Hand zu geben, anhand derer sich die Besteuerung von Personengesellschaften mit 
überschaubarem Aufwand erarbeiten lässt.

Ganz besonders danken möchten wir Herrn Diplom-Wirtschaftsjurist Marcel Rosteck für seine 
engagierte redaktionelle Betreuung und Mitarbeit. Darüber hinaus gilt unser Dank Frau Annegret 
Rohstock und Herrn Martin Görlitz für ihre Unterstützung bei der Fertigstellung des Buches.

Über eine positive Aufnahme des Lehrbuches würden wir uns freuen und hoffen auf kritische Hin-
weise und Anregungen aus der Leserschaft.

Stralsund/Berlin im November 2000
Prof. Dr. Ulrich Niehus, Prof. Dr. Helmuth Wilke
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